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Ööhujeku, wie oben ,ein Meerschwein'.
,Ein Ainusarg (porö-ni) besteht: aus niedrig-liegenden

Seitenbretern (sokom ita), Haupt- und Fussbretern (etüwsu) und
Deckeln (inumbita). Er hat keinen Boden. Dieser wird durch
das Grab selbst gebildet/

Porö-ni ,Sarg‘ bedeutet wörtlich: grosses Holz. Auf ähn
liche Weise sagt man im Japanischen fitsu-gi und fito-ki ,Men
schenholz,' in der alten Sprache auch owo-gi ,grosses Holz'.

Sokom-ita, ein Wort theilweise ungewissen Ursprungs. Itd
,Bret' ist ein japanisches Wort. Sokom könnte als das japani
sche soko ,Boden' betrachtet werden, jedoch wurde die Zusam
mensetzung soko-ita von mir nicht verzeichnet.

Etüwsu dürfte von etüwso ,Seite, Wand"' nicht verschie
den sein.

Inumbita lässt sich nicht mit Gewissheit erklären lta ist

ita ,Bret'. Sonst sind von ähnlichem Laute inun ,beten' und
inwnbe ,Wärmofen, Herd'.

,Bei den Ainu geht die Seele nicht zugleich mit dem
Leibe in das Grab, sondern sie geht nach Pochna-Siri oder
Pochna-kotan durch eine Oeffnung im Walde, welche Iwasui
genannt wird. In Pochna-Siri ist es Sommer, wenn es bei uns

Winter ist, und umgekehrt. In Pochna-Siri lebt blos der Gott,
der Erschaffer, welcher Kotan-karape genannt wird/

Pöchna-siri (in meinem Wörterbuche boki-nä-Sin) ,die
untere Erde'.

Pöchna-kotän ,die untere Niederlassung'.
Iwä-sui ,eine Felsenhöhle'.
Kotän-karappe ,der Gründer einer Ansiedlung'.
Kamm-euÖakasno ,die Glaubenslehre'. Bis zu dem fünften

oder zehnten Lebensjahre beten die Ainukinder nicht. Aber
dann beginnen die alten Leute sie zu den verschiedenen Göttern
beten zu lehren.

Kamüi-icdkaSno ,die göttliche Lehre'. Von iödkasno ,lehren
oder lernen'.

Das japanische nigi-te 1 und das ind-u der Ainu, beides
,Handopfer', sind nach ihrer äusseren Gestalt zwei sehr ver-

1 Auch mit anderen verschiedenen Namen wie nusa, mi-nusa, fti, go-fei,

won-lei, fei-faka, te»gura, mi-te-gura benannt.


